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Weihnachten 2025

Der Funke sprang über – das Publikum fing Feuer

  Mit Return to Musical 4 ent-
fachte das Ensemble ein begei-
sterndes Feuerwerk an Gesang, 
Tanz und Slapstick. Schlag auf 
Schlag folgten die mehr oder 
weniger bekannten, aber immer 
mitreißenden Hits aus den großen 
Musicals der Welt und wenn der 
Kostümwechsel zu einer etwas 
längeren Pause zwang, rückte 
Stefan Plendl von seinem Klavier 
ab und war mit seiner launigen 
Moderation zur Stelle. 

Choreographien von Sabrina 
Kowalewski, Kostüme von Ulrike 
Oberem, Bühne und Lichttech-
nik von Roy Bartsch und Lene 
Hilgendorff sowie die Tontechnik 
von Fynn Ewers und Merlin Felix 
erzeugten beim Publikum die  
perfekte Illusion von einer großen 
Show. 

Wahre Begeisterungsstürme 
zeigten Jung und Alt in den dicht-
gedrängten Reihen von St. Katha-
rinen und dass sich das Kommen 
gelohnt hatte und seinen ange-
messenen Obolus wert war, sah 
man später als „Auskehrspende“ 
im Hut und auf dem PayPal-
Konto. Der Erlös soll der Illumina-
tion des Außengeländes rund um 
die Kirche zugute kommen.

Mit mehreren Zugaben durfte 
sich das Ensemble schließlich 
nach über drei Stunden (mit 
Pause!) von der Bühne verab-
schieden – mit dem Ausblick auf 
Return to Musical 5 in 2026! 

Und kaum war das Publikum 
am Samstag nach der 2. Auffüh-
rung aus der Kirche entschwun-
den, machte sich das Technik-
team wieder an die Arbeit, um den 

Altarraum vom Bühnenaufbau 
zu befreien. Das Team um Roy 
Bartsch mit Svea Röschmann, Leif 
Stöwer, Uwe Drost, Arne Hoppe, 
Janka Hoppe und Tjelle Bartsch 
leistete bei Auf- und Abbau der 
Bühnensegmente körperliche 
Schwerarbeit -  geschwind und 
präzise! 

Insgesamt wirken an diesem 
Event sehr viel mehr helfende 
Hände mit und Felix Meyer-Zur-

welle als Regisseur und Haupt-
darsteller lobte abschließend 
auch die Freiwillige Feuerwehr, 
die Pfadis, das Catering-Team 
und den Küster Karsten Lüth, der 
als Saalmanager jedem Besucher 
aus der langen Warteschlange 
einen Platz zuweisen konnte.

Immer am zweiten Sonntag im Dezember findet das Worldwide Candle Lighting statt, ein Tag, der 
dem ungeborenen Leben gewidmet ist und weltweit mit Lichtern in den Fenstern an die Sternenkinder 
erinnert.

Statistisch erleidet jede vierte Frau eine Fehlgeburt, und viele Eltern und Familien sind direkt oder indi-
rekt davon betroffen. Das weltweite Kerzenleuchten wurde 1996 von der US-amerikanischen Selbsthilfe-
gruppe Compassionate Friends ins Leben gerufen und fand ein erstes Mal am 14. Dezember 1997 statt.

Wir möchten die Gemeinde an diesem Tag, dem 14. Dezember, um 10.00 Uhr herzlich dazu einladen, 
den Gottesdienst in St. Katharinen am dritten Advent unter diesem Aspekt des Gedenkens zu begehen 
und sich mit der ganzen Familie dieser Andacht zu widmen. Zum Abschluss des Gottesdienstes werden 
wir unseren Sternenkinderplatz auf dem Friedhof besuchen und die Lichter zusammenführen.

Aufruf von Pastor Felix Meyer-Zurwelle zum 3. Advent
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Redaktionsschluss ist der 09.02.2026

Liebe Leserinnen und Leser 
der RuK Online, moin liebe 
Genossinnen und Genossen,

in den letzten Wochen waren 
beschlossene europäische 
Gesetze im Bereich Umwelt und 
Nachhaltigkeit immer wieder 
Gegenstand von Angriffen aus der 
konservativen und rechten Ecke. 
Dabei gilt: Beschlossene Gesetze 
müssen jetzt umgesetzt werden – 
der Schutz von Menschenrechten 
und Umwelt ist nicht verhandelbar 
und darf nicht den Interessen ein-
zelner Industrien oder internatio-
nalem Lobbydruck, etwa aus den 
USA, geopfert werden. Auch für 
Unternehmen ist Rechtsklarheit 
essentiell: Sie brauchen verbind-
liche Rahmenbedingungen, auf 
die sie sich verlassen können. 
Bereits getätigte Investitionen in 
Nachhaltigkeit dürfen nicht ent-
wertet oder gefährdet werden.

Für das europäische Lieferket-
tengesetz haben wir als Sozial-
demokratie hart gekämpft. Doch 
noch bevor es überhaupt in Kraft 
treten konnte, legte Kommissions-
präsidentin von der Leyen eine 
„Entbürokratisierungs“-Initiative 
vor, die das Gesetz faktisch aus-

gehöhlt hätte. Nach monatelan-
gen Verhandlungen ist nun einge-
treten, wovor wir immer gewarnt 
haben: Die Christdemokraten 
haben sich im Europäischen Par-
lament Mehrheiten bei Europas 
Rechten gesucht – bei Le Pen, 
Meloni und Orbán – und gemein-
sam das Gesetz zum zahnlosen 
Tiger gemacht.

Das ist ein Schlag ins Gesicht 
all jener Unternehmen, die schon 
heute auf faire Lieferketten set-
zen, sowie ein Rückschritt für 
Menschenrechte und unser 
Klima. Mit diesem Beschluss ver-
lieren Betroffene die Möglichkeit 
auf Entschädigung, Behörden 
können kaum noch Strafen ver-
hängen – und am Ende werden 
ausgerechnet jene Unternehmen 
belohnt, die sich nicht an Regeln 
halten. Es ist aber auch eine 
Katastrophe für unsere Demokra-
tie. Wer bewusst Mehrheiten mit 
extremen Kräften sucht, reißt die 
Brandmauer ein und gefährdet die 
europäische Zusammenarbeit. 

Nach all diesen schlechten 
Nachrichten gibt es aber auch 
einen wichtigen Erfolg: Wir 
haben im Europäischen Parla-

ment einen großen Schritt für die 
politische Repräsentation von 
Müttern erreicht. Künftig können 
Abgeordnete rund um die Geburt 
ihres Kindes durch Kolleginnen 
oder Kollegen vertreten werden. 
Bislang gingen die Stimmen von 
Abgeordneten, die frisch Mutter 
geworden sind, schlicht verlo-
ren, weil Abstimmungen nur bei 
physischer Anwesenheit mög-
lich waren. Das ist nun endlich 
Geschichte – ein echter Fortschritt 

für Gleichstellung und moderne 
parlamentarische Arbeit.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen viel Elan, um auch im 
kommenden Jahr für unsere Ziele 
zu kämpfen. Genießt die freie Zeit 
zwischen den Jahren und kommt 
gut und hoffnungsvoll ins neue 
Jahr 2026.

Eure Delara
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Wer hätte das gedacht - es ist vollbracht - das zweite Kmh-Messgerät in Honigsee steht!

Auch, wenn ich es kaum noch 
glauben mochte, ist die Aktion, 
die ich vor vier Jahren angescho-
ben hatte, nun zu einem Ende 
gekommen!

Wir erinnern uns: Seit ca. vier-
zehn Jahren denke ich mir regel-
mäßig eine andere Aktion für das 
Dorf aus, mit der ich den Honig-
see-Küchenkalender gestalte. 
Mit dem Netto-Erlös als Spende 
unterstütze ich dann das jewei-
lige Projekt - so auch der Plan für 
2022.

Mir kam zu der Zeit im Umfeld 
junger Familien zu Gehör, dass in 
der langgezogenen S-Kurve im 
Honigseer Dorfkern Ecke Rönner 
Staße/L 49 aus Sicherheitsgrün-
den der Wunsch nach einer 30-
Zone schon länger bestand. In 
der unübersichtlichen Mitte sind 
zwei Bushaltestellen, an denen 
auch der Schulbus hält. 

Versuche, diese Aktion in die 
Wege zu leiten, waren jedoch 
mehrfach gescheitert, wie ich 
erfuhr. Ich dachte mir: ‚Das sollte 
doch wohl zu schaffen sein‘ 
und begann, wohlgemut, voller 
Elan und meinem Motto ‚starten 
statt warten‘ entsprechend, eine 

Unterschriftenaktion in die Wege 
zu leiten, die sehr aussagekräftig 
war! Ich sammelte fotografische 
Eindrücke für die Gestaltung 
des Kalenders zum besagten 
Thema und orderte wieder eine 
größere Anzahl für den Verkauf, 
wie bereits in den vorigen Jahren. 
Nach Rücksprache mit dem Bür-
germeister stellte ich mein Projekt 
in der Gemeindevertretung vor 
sowie einen Antrag an das Amt 
Preetz Land.

Und dann? Hochmut kommt 
bekanntlich vor dem Fall - das 
hatte ich leider nicht bedacht 
- und so erging es mir nun mit 
meinem wohl gemeinten Projekt 
- die Honigseer Gemeindevertre-

tung votierte letztlich gegen eine 
30-Zone nach dem Motto: ‚Es ist 
ja noch nie etwas passiert...‘!

Das war ein Schock für die 
unterstützenden Honigseer - und 
mich!

Beschlossen wurde dann 
zumindest als Minimal-Kon-
sens, sozusagen, beizeiten ein 
Kmh-Messgerät jeweils an den 
Zugangsstellen zum Dorf aufzu-
stellen. Das erste aus Richtung 
Preetz kommend steht nun auch 
seit ca. einem Jahr, aufgebaut von 
Lukas Klemt und Philipp Treis. Das 
zweite aus der anderen Richtung 
wurde kürzlich Anfang Oktober 
auf 1.5 qm Gemeindefläche  wie-
derum durch Lukas Klemt sowie 
mit Hilfe von Olaf Bielenberg 
installiert (beide wurden durch die 
zuschauenden Stefan Hingst und 
die Unterzeichnende zur Vollen-
dung der Aktion herzlich bedankt 
und beglückwünscht)!

Mit diesem Minimal-Konsens 
müssen sich die Eltern und ich 
nun zufrieden geben, in der Hoff-
nung, dass die besagte Strecke 
auch weiterhin unfallfrei bleibt! 
Bei beiden Geräten konnte ich an 
den entsprechenden Richtungen 
überprüfen, und zumindest kurz-
fristig beobachten, dass Verkehrs-
teilnehmende die Geschwindig-
keit reduzierten.

Aufgrund der Thematik verlief 
mein Kalender-Verkauf in dem 
Jahr dann allerdings zu meinem 
Bedauern nicht so erfolgreich, 

wie zuvor. So musste ich durch 
diese Aktion wieder einmal auch 
meine Grenzen erfahren nach 
dem Motto: ‚no risk – no fun‘...  

Elvira Berndt

Neue Leitung in der KITA UNTERM REGENBOGEN
Liebe Gemeinde, liebe 

Familien,
nachdem wir in der Kita und 

mit vielen Kindern, Familien, 
Wegbegleitern, Ehemaligen und 
Gemeindemitgliedern in der Kir-
che den Abschied von Inken 
Lensch gefeiert haben, möchte 
ich mich als neue Kita-Leitung 
nochmal ganz offiziell vorstellen.

Viele kennen mich bereits 
von meinen früheren Tätigkeiten 
in der Kirchengemeinde: lange 
Jahre war ich bei den Gemeinde-
pfadfindern aktiv, habe als Tea-
merin die Konfirmandenarbeit 
begleitet und war einige Zeit im 
Kirchengemeinderat tätig. In mei-
ner zweiten Elternzeit habe ich 
einen Lehrgang zur Zertifizierten 
Kita-Leitung absolviert, um von 
Anfang 2023 an als Erzieherin in 
der Kita Unterm Regenbogen in 
Kirchbarkau zu arbeiten.

Mir liegt es besonders am Her-
zen, dass sich Kinder, Eltern und 
Mitarbeitende wohl und gut auf-
gehoben fühlen. Gemeinsam mit 
meinem Team möchte ich den 
Kita-Alltag mit Freude, Wärme 
und Liebe gestalten, auf die 
Bedürfnisse jedes Kindes einge-
hen und die Kinder in ihrer Ent-

wicklung bestmöglich begleiten. 
Es ist mir wichtig, dass sie einen 
sicheren Ort haben, an dem sie 
lachen, weinen, entdecken und 
wachsen können.

Übergänge gehen oft mit Ver-
änderungen einher, und die kön-
nen mühsam und herausfordernd 
sein.

Ich freue mich darauf, diese 
Schritte mit (m)einem Team zu 
gehen, das gemeinsam in eine 
Richtung blickt, zusammenhält 
und sich gegenseitig unterstützt. 
Einige personelle Veränderungen 
wurden bereits bekannt gegeben. 
Innerhalb der Gruppen kam es zu 
Umbesetzungen: Seit dem neuen 
Kita-Jahr wird die Trolle-Gruppe 
von Lea Kettenbeil geleitet. Die 
Gruppenleitung der Zwerge hat 
Eva Lerch inne. Eva Lerch ver-
tritt mich auch während Abwe-
senheiten und unterstützt mich in 
administrativen Tätigkeiten.

Nach vielen Jahren der Suche 
konnte seit Mitte November end-
lich die SPA Stelle (Sozialpäda-
gogische Assistentin) in der Zwer-
gen-Gruppe besetzt werden. Es 
ist schön, dass mit

Lisa-Marie Sell unser Team 
gewachsen ist, und wir freuen 

uns auf eine vertrauensvolle und 
erfolgreiche Zusammenarbeit!

Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit in den kommen-
den Jahren in der Kita Unterm 
Regen-

bogen mit den Kindern, Eltern 
und dem Team mit vielen gemein-
samen, schönen Momenten.

Herzliche Grüße
Julia Hartz

Die personelle Situation bei 
der Schülerbetreuung an der 
Grundschule Barkauer Land, 
dem „Fuchsbau“, wird leider 
immer schwieriger, weshalb das 
Team um Sabine Knust drin-
gend um Verstärkung bittet.

Für die Betreuung werden 
weiterhin Betreuungskräfte auf 
Minijobbasis für bis zu 10 Std/
Woche, jeweils morgens oder 
mittags für 1,5 - 2 Std. gesucht.

Weitere Informationen und 
Bewerbungen hierfür bitte an 
Sabine Knust, Kirchenstraße 
2a, 24245 Kirchbarkau, 04302- 
9299 oder direkt an den „Fuchs-
bau“, 04302- 7833568

Der Mindestlohn ist jetzt für 
2026 gesetzlich festgelegt auf 
13,90 €/Std. und soll ab 2027 
auf 14,60 €/Std. steigen.

Hilferuf aus dem 
FUCHSBAU
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Terminplan des DRK Kirchbarkau u.U.

Was ist geplant?
• Selbstverständlich findet wieder unser Montagsfrühstück am 

01.12.2025 und am 05.01.2026 statt. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldungen bzw. Abmeldungen bitte wie gewohnt an Jutta 
Rieper (04302-1311) oder Sabine Knust (04302-9299)

• Am 02.12. gibt es vermutlich zum letzten Mal beim Ortsverein 
Kirchbarkau einen Blutspendetermin im Dorfhaus Kirchbarkau 
(16:00 - 19:30 Uhr).

Wie schon im Sommer berichtet, ist die Teilnehmerzahl ständig 
gesunken, so dass sich der Aufwand für den Blutspendedienst nicht 
mehr rechnet.

Terminabsprachen bitte gerne kostenfrei unter der Hotline 0800 
119 49 11

• Wie in jedem Jahr soll es auch wieder eine Weihnachtsfeier 
geben. Wir treffen uns im am 10.12.2025 ab 15:00 Uhr im festlich 
geschmückten Dorfhaus, um uns schon einmal auf Weihnachten 
einzustimmen. Für Kuchen und Getränke bitten wir vor Ort um eine 
Spende.

Gäste sind herzlich willkommen. Anmeldungen bitte bei Jutta 
Rieper (04302-1311),

Sabine Grabe (04302-470) oder bei einem der 
Vorstandsmitglieder.

• Dann haben wir auch schon das neue Jahr, welches wir am 
24.01.2026 mit unserem beliebten Grünkohlessen im Dorfhaus in 
Kirchbarkau einläuten wollen. 

Auch hier sind natürlich Gäste willkommen. Unbedingt erfor-
derlich ist natürlich die Anmeldung bis zum 15.01.2026 bei Sabine 
Grabe (04302-470), Jutta Rieper (04302-1311) oder Sabine Knust 
(04302-9299).

• An dieser Stelle möchten wir noch einmal darauf hinweisen, 
dass der Ortsverein Kirchbarkau Seniorengymnastik anbietet: 
Jeden Dienstag zwischen 09:30 und 10:30 Uhr finden im Jacob-
Selmer-Haus in Kirchbarkau (beim Pastorat) unter Leitung einer 
ausgebildeten Gymnastik-Übungsleiterin, ohne Leistungsdruck, 
Übungen statt, die niemanden überfordern, aber die zur Erhaltung 
der Beweglichkeit im Alter beitragen. Nebenbei geht es auch sehr 
gesellig zu.

Infos u.a. über Sabine Grabe (04302-470), oder einfach einmal 
hereinschnuppern.

• Angeboten werden auch Yoga und Walken. Für die Yogagrup-
pen am Dienstag, 15:45 und 17:15 Uhr, gibt es noch freie Plätze.

Infos zum Yoga über Hannelore Dujan (04302-375), zum Walken 
über Annegrete Schildberg (04302-1058)

Der Ortsverein des DRK Kirchbarkau und Umgebung e.V. 
wünscht allen Lesern und allen Mitgliedern eine schöne Weih-
nachtszeit und ein zufriedenes neues Jahr. Lassen sie uns 
gemeinsam auf ein friedlicheres neues Jahr hoffen.

Für das Deutsche Rote Kreuz - Ortsverein Kirchbarkau und 
Umgebung e.V.

Dietmar Dose-Grabe

Gottesdienste und Veranstaltungen 
aus dem Gemeindebrief

 
Mittwoch, 10. Dezember, 10.00 Uhr Andacht im Seniorenzentrum
Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 			        

Kirchengemeinderatssitzung
Samstag, 13. Dezember, 10.00 - 12.00 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 14. Dezember, 10.00 Uhr III. Advent - Sternenkinder-	

Gedenktag in St. Katharinen
Sonntag, 21. Dezember, 17.00 Uhr IV. Advent Lieder und Lichter 

- Friedenslicht in St. Katharinen
Mittwoch, 24. Dezember - Heiligabend
10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum
14.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
17.00 Uhr Christvesper mit Jugendchor
23.00 Uhr Christmette mit Kreuz und Quer Chor
Donnerstag, 25. Dezember, 10.30 Uhr Gottesdienst in 

Schulensee
Freitag, 26. Dezember, 10.30 Uhr Gottesdienst in Flintbek
Sonntag, 28. Dezember, 10.30 Uhr Gottesdienst in St. 

Katharinen
Mittwoch, 31. Dezember, 17.00 Uhr Regio-Gottesdienst mit 

Abendmahl zum Altjahresabend in St. Katharinen
Sonntag, 04. Januar, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum 

Jahresbeginn
Samstag, 10. Januar, 9.00 - 16.00 Uhr „Drei-Königs-Disziplin“ 

- Sammlung der Pfadis und Konfis im Kirchspiel für Brot für die Welt
Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr Gottesdienst - Start der Winter-

kirche im Jacob-Selmer-Haus (bis Palmsonntag)
Mittwoch, 14. Januar, 10.00 Uhr Andacht im Seniorenzentrum
Donnerstag, 15. Januar, 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Freitag, 16. Januar, 19.00 Uhr Epiphanias-Treffen für alle Mitar-

beitenden an St. Katharinen
Sonntag, 18. Januar, 10.00 Uhr Regio-Gottesdienst in Flintbek
Mittwoch, 21. Januar, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr Jubelgeburtstags-

kaffee im Jacob-Selmer-Haus
Sonntag, 25. Januar, 17.00 Uhr Gottesdienst (Winterkirche)
Mittwoch, 28. Januar, 10.00 Uhr Andacht im Seniorenzentrum
Sonntag, 01. Februar, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Winterkirche)
Donnerstag, 05. Februar, 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Sonntag, 08. Februar, 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  der 

Eiderregion in Brügge
Sonntag, 15. Februar, 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 

Brügge
Sonntag, 22. Februar, 17.00 Uhr Gottesdienst (Winterkirche)
Mittwoch, 25. Februar, 10.00 Uhr Andacht im Seniorenzentrum
Sonntag, 01. März, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Winterkirche)
Sonntag, 08. März, 11.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 

- anschließend Buffet mit landestypischen Speisen in Bokhorst
Rentenpaket soll bleiben – 
weitere Reform angepeilt

Die Koalition will ihren Renten-
streit mit der konkreten Aussicht 
auf eine große, weitere Reform 
der Alterssicherung lösen. Das 
geht aus dem Entwurf für einen 
Begleittext für das geplante Ren-
tengesetz hervor, die der Deut-
schen Presse-Agentur in Berlin 
vorliegt. Das Gesetz mit einer 
Stabilisierung des Rentenni-
veaus soll dagegen unverändert 
bleiben.

Dem Begleittext zufolge soll 
die bereits angekündigte Renten-
kommission bis Ende des zweiten 
Quartals 2026 Vorschläge für eine 
umfassende Reform vorlegen. 
Ausdrücklich soll die Kommis-
sion auch den Auftrag erhalten, 
eine Verlängerung der Lebensar-
beitszeit über das Rentenalter 67 

hinaus zu prüfen. Dies war bisher 
immer ein Tabu für die SPD.

Gleichzeitig soll aber eine wei-
tere Reform angestoßen werden. 
So soll es ein neues Konzept zur 
privaten Altersvorsorge geben. 
Die bereits geplante Rentenkom-
mission solle spätestens Ende 
des zweiten Quartals 2026 Vor-
schläge für eine umfassende 
Neuordnung der Alterssicherung 
machen, sagte Merz. Gestärkt 
würden private und betriebliche 
Vorsorge. Ein Kern der Pläne: Aus 
dem Aktienbestand des Bundes 
sollen zehn Milliarden Euro ver-
wendet werden, um Erträge für 
eine Stärkung der Privatvorsorge 
zu gewinnen. Merz nannte Aktien 
der Telekom, der Post und der 
Commerzbank. 

Abstimmung im Bundestag zum Rentenpaket II 
am kommenden Freitag, 05.12.2025!
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Pressemitteilung der SPD Bundestagsfraktion
Maßnahmenpaket gegen 

häusliche Gewalt beschlossen
Alle zwei Minuten wird in 

Deutschland ein Mensch Opfer 
häuslicher Gewalt – überwiegend 
Frauen. Mit der heutigen Verab-
schiedung des Haushalts des 
Bundesministeriums für Justiz 
und Verbraucherschutz hat der 
Deutsche Bundestag ein deut-
liches Signal gesetzt und wich-
tige Maßnahmen zum besseren 
Schutz Betroffener auf den Weg 
gebracht.

Die SPD-Bundestagsfraktion 
hat erreicht, dass drei Millionen 
Euro für die qualifizierte Prozess-
begleitung bereitgestellt werden. 
Sie unterstützt Betroffene auf 
dem belastenden Weg durch ein 
Strafverfahren. Zudem wird die 
erfolgreiche Präventionsinitiative 
StoP – Stadtteile ohne Partnerge-
walt in den kommenden vier Jah-
ren mit 600.000 Euro gefördert. 

Sonja Eichwede, stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende:

„Ein besonderer Schwerpunkt 
in dieser Legislatur bleibt der 
Schutz von Frauen und Mädchen. 
Das unterstreicht der Haushalt für 
2026: Wir unterstützen Projekte, 
die häusliche Gewalt verhindern, 

stärken Frauenhäuser und entwi-
ckeln die Tarn-App weiter, damit 
Betroffene schnell und sicher 
Hilfe bekommen. Mit der Reform 
des Gewaltschutzgesetzes 
ermöglichen wir zudem elektro-
nische Aufenthaltsüberwachung 
und verpflichtende Anti-Gewalt-
Trainings für Täter – weil nicht die 
Opfer ihr Verhalten ändern müs-
sen, sondern die Täter.“

Svenja Schulze, zuständige 
Berichterstatterin:

„Ich bin stolz, dass wir als 
SPD-Bundestagsfraktion in den 
Haushaltsverhandlungen deut-
liche Fortschritte für den Schutz 
von Frauen vor häuslicher Gewalt 
erzielen konnten. Viele Betrof-
fene zögern, sich Hilfe zu holen 
– aus Angst, Scham oder weil sie 
sich allein gelassen fühlen. Für 
eine Anzeige und eine Aussage 
vor Gericht braucht es enorm viel 
Mut.

Unser Signal als SPD-Bundes-
tagsfraktion ist klar: Wir lassen die 
Betroffenen nicht allein. Wir stärken 
ihren Schutz, ihre Rechte und ihre 
Möglichkeiten, sich zu wehren.“ 

Was gehört nicht in die Toilette?
Das Amt Preetz-Land möchte darauf aufmerksam machen, dass 

Abfälle und Feststoffe nicht in die Toilette oder den Abfluss gehören. 
Alle können einen Beitrag leisten, um die Abwasseranlagen und die 
Umwelt zu schützen.

Die Abwasseranlagen - Kanäle, Rohre und Pumpen - sind nicht 
darauf ausgelegt, mit Gegenstän-den umzugehen, die nicht in die 
Toilette gehören. Besonders problematisch sind Feuchttücher, die 
sich nicht wie Toilettenpapier auflösen und zu schweren Verstop-
fungen führen können. Diese können Rückstaus im Kanalnetz oder 
sogar komplette Anlagenausfälle verursachen.

Auch die öffentlichen Kläranlagen in den Gemeinden im Amt 
Preetz-Land stoßen an ihre Grenzen, wenn es darum geht, bestimmte 
Stoffe abzubauen oder herauszufiltern. Viele dieser Stoffe gelan-
gen letztendlich in unsere natürlichen Gewässer und schädigen die 
Umwelt.

Diese beispielhaften Gegenstände gehören nicht in die 
Toilette:

• Hygieneartikel: Feuchttücher, Binden, Tampons, Watte-
stäbchen, Abschminkpads, Windeln

• Feststoffe: Katzenstreu, Knochen, Sand, Mörtelreste, Putz-
lappen, Essensreste, Lebensmittel

• Medikamente: Diclofenac Schmerzgel, (abgelaufene) Tablet-
ten, flüssige Arzneimittel

• Chemikalien: Farben, Lacke, Lösungsmittel
• Sonstiges: Verbandsmaterial, Kondome

Diese Stoffe werden in der Kläranlage nicht abgebaut und 
können das natürliche Gewässer erheblich schädigen. Bitte 
diese Stoffe daher in den dafür vorgesehenen Entsorgungs-
einrichtungen (Rest-, Bio-, Plastik- und Sondermüll) entsorgen. 
Helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schützen Werfen Sie außer 
Toilettenpapier keine anderen Stoffe oder Flüssigkeiten in Ihr 
WC oder den Abfluss.

 Abwasserabteilung des Amtes Preetz-Land
Ihr Team für Projektbetreuung



7 „RUND UM KIRCHBARKAU“Dezember 2025

Eine Stunde 
mit 

Teepunsch

     Leitung Frauke Pansegrau

Kapelle Sophienhof   

 Mittwoch 17. Dez. 2025
um 19:30 Uhr - Einlass ab 19:00 Uhr

Eintritt 10,-€

        Vorverkauf ab 24. Nov. im Mare Wohnen

             in der Kirchenstr. 30 in Preetz
               - Evtl. Restkarten an der Abendkasse -

 

Teepunsch a cappella - Der Chor (teepunsch-acappella.de) 

Impressionen vom 
Katharinen Markt 2025

Das Wetter am 1. Advent 
meinte es gut mit den Veranstal-
tern - und mit den Gästen. Köst-
licher Duft empfing Jung und Alt 
beim Betreten der Zeltanlage vor 
dem Jacob-Selmer-Haus: 

Die Pfadfinder hatten den 
Pizza-Ofen befeuert, die Damen 
im Kirchenvorstand den Punsch-
kessel angeheizt und auch die 
Crepes Suzette verbreiteten 

leckere Düfte. Draußen und drin-
nen wurde an vielen Ständen 
alles angeboten, was man anläss-
lich Advent oder Weihnachten 
gebrauchen könnte und an den 
Tischen im Jacob-Selmer-Haus 
durfte man sich bei Kuchen und 
Kaffee gemütlich niederlassen.
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Das Wetter im Herbst 2025 in Warnau
Der September begann warm, 

die Tagestemperaturen lagen 
zumeist deutlich über 20 °C. Am 
8. September wurden noch 24 °C 
gemessen. Im Gegensatz zu den 
letzten Augustwochen regnete es 
häufiger, und am 9. September 
wurden 20,5 mm Niederschlag 
gemessen. Nach dem 12. Sep-
tember wurde es kühler, und nun 
regnete es täglich, am 16. Sep-
tember waren es rekordverdäch-
tige 38,5 mm. Danach beruhigte 
sich das Wetter wieder, es blieb 
weitgehend trocken. Allerdings 
war es aufgrund der sinkenden 
Sonnenhöhe und der rapide 
abnehmenden Tageslängen nicht 
mehr so warm, die Tagestempe-
raturen erreichten nur noch 15 bis 
17 °C.

Der September war mit einer 
Durchschnittstemperatur von + 
15,6 °C gut 2,5 Grad wärmer als 
normal, und die Niederschlags-
menge lag mit 85,6 mm gut 
10 mm über dem langjährigen 
Septembermittelwert.

Im Oktober gingen die Tempe-
raturen allmählich zurück. Tagsü-
ber lagen sie zumeist zwischen 12 
und 16 °C, nachts war es anfangs 
mit Frühtemperaturen von + 4 

°C frisch, danach mit Tempera-
turen von 9 bis 13 °C sehr mild. 
Die Kehrseite der Medaille waren 
ergiebige Regenfälle, vor allem 
am 3. Oktober mit 21,0 mm und 
am 4. Oktober mit 25,4 mm. Bis 
zum 10. Oktober fielen 63,3 mm 
Niederschlag, was beinahe dem 
gesamten Oktobermittelwert 
entspricht.

Im zweiten Oktoberdrittel gin-
gen die Temperaturen nur wenig 
zurück, aber es gab nur wenig 
vereinzelte Regenfälle. Im letzten 
Oktoberdrittel blieb es relativ mild 
und frostfrei, allerdings regnete 
es nun beinahe täglich, teilweise 
mit ergiebigen Regenfällen. Ins-
gesamt war der Oktober 2025 mit 
einer Durchschnittstemperatur 
von + 10,8 °C knapp zwei Grad 
wärmer als der langjährige Mit-
telwert. Die Niederschlagsmenge 
betrug 123,1 mm und lag damit 
gut 75 % über dem langjährigen 
Mittelwert von 70 mm.

Im November setzte sich das 
trübe und relativ milde Herbst-
wetter weiter fort. Tagsüber wur-
den Temperaturen bis zu 16 °C 
gemessen, auch nachts blieb es 
vorläufig frostfrei, am 4. und am 5. 
November sanken die Nachttem-


